
BÜHNE

Freiberg:  Tivoli, Dr.-Külz-Straße 3, 2. Orien-
talische Nacht, 20 Uhr, 03731 267890
Augustusburg:  Schlosstheater, Schloss,
Glück - Le Bonheur, Schauspiel von Eric Assous
über die Liebe und das Leben zu zweit, mit An-
na Silke Röder und Andreas Unglaub, 19 Uhr
Frauenstein:  Kastanienhof Reichenau,
Obere Dorfstraße 39, Dachbodentheater: Edel-
steine, Komödie von Autor John Patrick, 18 Uhr
Mulda:  Brett- und Lohmühle, Hauptstraße
91, Kabarett in der Mühle, Kabarettabend mit
„Die Raspel“ aus Dresden, 19.30 Uhr,
037320 86726

MUSIK

Freiberg:  St. Jakobikirche, Dresdner Straße
1, Mittagsmusik, 12 Uhr
Flöha:  Ev.-luth. Auferstehungskirche Flö-
ha-Plaue, Friedhofstraße 1, 5. Sommermusik,
Von Bach bis Beatles, 18 Uhr
Siebenlehn:  Ev.-luth. Kirche, Kirchgasse 3,
Orgelsax, Ralf Benschu (Saxophonist der Grup-
pe Keimzeit) und Jens Goldhardt (Organist der
Margarethenkirche Gotha), 19.30 Uhr

PARTY

Ehrenfriedersdorf:  Platz vor der Burg,
August-Bebel-Straße 4, Disko, 20 Uhr

KINDER UND FAMILIE

Freiberg:  Besucherbergwerk Reiche Ze-
che, Fuchsmühlenweg 9, Untertagelehrpfad,
12.30-13.30 Uhr, 03731 394571
KIBU-Freizeittreff des DKSB im Pi-Haus,
Beethovenstraße 5, Offener Treff mit spielen,
basteln, lesen, 12-18 Uhr, 03731 1698022
terra mineralia, Schloßplatz 4, Forschungs-
reise - Das Wissenschaftszentrum, 11-16 Uhr,
Brand-Erbisdorf:  Kinder- und Jugendfrei-
zeitzentrum, Haasenweg 1 a, Jugendstamm-
tisch, 17.30 Uhr

Ehrenfriedersdorf:  Kindergarten „Son-
nenhügel“, Max-Wenzel-Straße 2, Lampion-
umzug zur Kirmes, 19 Uhr, 037341 2714
Oederan:  Klein-Erzgebirge, Ehrenzug 14 a,
Miniaturpark, 10-18 Uhr, 037292 5990
Rechenberg-Bienenmühle:  Agrargenos-
senschaft „Bergland“ Clausnitz, Hauptstra-
ße 13, Hofladen und Schauanlage Speiseöl-
presse, 8-17 Uhr

FREIBÄDER

Freiberg:  Johannisbad, Johann-Sebastian-
Bach-Straße 1 a, 8-20 Uhr, 03731 20020
Augustusburg:  Freibad Erdmannsdorf,
Plauer Straße 10, 13-20 Uhr, 0175 8681826
Borstendorf:  Freibad, August-Bebel-Straße,
13-19 Uhr, 037294 1700

Brand-Erbisdorf:  Naturbad Erzengler,
LSG Erzenglerteich, 9-20 Uhr
Drebach:  Freibad Venusberg, Badstraße 22,
13-20 Uhr, 03725 77198
Eppendorf:  Freibad, Wiesenstraße 11 c,
13-19 Uhr, 037293 70095
Flöha:  Freibad Falkenau, Badweg 4,
10-20 Uhr, 03726 2460
Gelenau:  Freibad, Kemtauer Straße,
10-20 Uhr, 037297 7989
Gornau:  Freibad, Jahnweg 8, 11-19 Uhr
Grünhainichen:  Freibad, Chemnitzer
Straße 41, 13-19 Uhr, 037294 1700
Krumhermersdorf:  Freibad, Hauptstraße
34, 13-18 Uhr, 03725 23122
Lichtenau:  Sommerbad Garnsdorf, Garns-
dorfer Hauptstraße 104 d, 11-18 Uhr
Niederwiesa:  Naturbad, Zum Naturbad 35,
9.30-19 Uhr
Oederan:  Erlebnisbad, Hainichener Straße,
8-20 Uhr, 037292 4407
Rechenberg-Bienenmühle:  Ökobad,
Muldenstraße, 10-20 Uhr, 0172 4095649

AUSSTELLUNGEN

Freiberg:  Stadt- und Bergbaumuseum,
Am Dom 1, Weiße Diamanten - 110 Jahre Por-
zellan in Freiberg, 10-17 Uhr, 03731 20250
Sächs. Staatsarchiv, Bergarchiv Freiberg,
Schlossplatz 4, Helden im wilden Osten, Wan-
derausstellung der Leipziger Agentur „Zeitläu-
fer“, 10-17 Uhr, 03731 394601
Tonne im „Freie Presse“-Haus, Obermarkt
11, Ausstellung: Die besten Fotos Mittelsach-
sens 2015, 10-17 Uhr
Augustusburg:  Motorradmuseum, Schloss,
Geschichte des Motorrads, 175 Exponate,
9.30-18 Uhr, 037291 3800
Schloss, Du bist die Kunst! 25 neue 3D-Bilder -
faszinierende Mitmach-Illusionen aus China,
9.30-18 Uhr, 037291 38018
Turmgalerie, Schloss, Neu: Gärten und Blu-
men - Bilder, Aquarelle, Zeichnungen, von Ans-
gar Skiba, 9.30-18 Uhr, 037291 38018
Brand-Erbisdorf:  Museum Huthaus Einig-
keit, Jahnstraße 14, Weg des Silbererzes, von
der Entstehung bis zum verhüttungsfähigen
Produkt, 10-12, 13.30-16.30 Uhr, 037322 50699

Stadthaus, Albertstraße 4, Wanderausstellung
der Sächsischen Energiearentur „Energetische
Sanierung“, mit Themen wie wirtschaftliches
Bauen, gesetzliche Anforderungen, Gebäude-
dämmung, 8-18 Uhr
Frauenstein:  Gottfried-Silbermann-Muse-
um, Am Schloss 3, Wissenswertes über die be-
rühmten Orgelbauer und Brüder Gottfried und
Andreas Silbermann, 10-16 Uhr, 037326 1224
Niederwiesa:  Galerie Angewandte Kunst
Schneeberg im Schloss Lichtenwalde,
Schlossallee 1, Freestyle - freikünstlerische
Arbeiten von Schneeberger Absolventen,
11-18 Uhr, 037206 894404
Historische Schauweberei Braunsdorf, In-
selsteig 16, Galerie Inselsteig, Dreiklang, Male-
rei und Grafik von Torsten Schirmeister, Simo-
ne Mende und Lichtblau, 10-16 Uhr
Schloss Lichtenwalde, Schlossallee 1, Uli
Stein - Viel Spaß im Schloss, über 150 Werke,
Cartoons, Ideenskizzen und einige Kuriositä-
ten; Schatzkammer Lichtenwalde, Kostbarkei-
ten aus China und Japan, Geisterglaube und
Ahnenkult in Westafrika, Alltag und Religion
im Himalaja, Scherenschnitte aus drei Jahrhun-
derten, 10-18 Uhr, 037206 8873810
Oederan:  Die Weberei - Museum Oederan,
Markt 6, Die sächsische Webereigeschichte,
aktives Erleben der jahrhundertealten Weber-
tradition auf zirka 1000 qm; Sonderausstel-
lung: Oederaner Ansichten, zahlreiche Maler,
die Oederan in verschiedenen Techniken ins
Bild gesetzt haben, 12-17 Uhr
Rechenberg-Bienenmühle:  Heimathaus
Clausnitz, Dorfstraße 53, Wochenendausstel-
lung unter dem Motto: Unsere Heimat in Aqua-
rell, von Reinwald Meyer aus Mulda und noch
zu sehen sind Töpferwaren, Klöppelarbeiten
und historische Karusselle, 14-16 Uhr,
037327 7029

FESTE

Nossen:  Bühne, Waldheimer Straße, Nosse-
ner Weinfest, Eröffnung durch Bürgermeister,
Kinderprogramm, Lampionumzug mit Spiel-
mannzug und Nachtwächter, Kinderfeuerwerk,
danach Rocknacht mit Four Roses aus Leipzig,
ab 13 Uhr;

KINO

Freiberg: Kinopolis, Chemnitzer Str. 133,
03731 676869; Ben Hur 3D, ab 12 J, 17.45 Uhr;
Conni & Co, 15.30 Uhr; Die Unfassbaren 2, ab
12 J, 22.20 Uhr; Ein ganzes halbes Jahr, ab 12 J,
17.35 Uhr; Elliot, ..., ab 6 J, 15.30 Uhr; Jason
Bourne, ab 16 J, 20.15, 22.50 Uhr; König Laurin,
15.30 Uhr; Meine Brüder und Schwestern im
Norden, 17.45 Uhr; Mike and Dave Need Wed-
ding Dates, ab 12 J, 20.10 Uhr; Molly Monster ...,
16 Uhr; Männertag, ab 12 J, 17.40, 20, 22.10 Uhr;
Nerve, ab 12 J, 17.50, 20.15, 22.40 Uhr; Pets,
15.30 Uhr; Suicide Squad, ab 16 J, 22.40 Uhr;
Suicide Squad 3D, ab 16 J, 20 Uhr
Chemnitz: CineStar - der Filmpalast am
Roten Turm, Neumarkt 2, 0371 6663660;
Absolutely Fabulous: Der Film, ab 12 J, 15.30,

19.50 Uhr; Ben Hur 3D, ab 12 J, 17, 22 Uhr; Conju-
ring 2, ab 16 J, 22 Uhr; Conni & Co, 14.50 Uhr;
Die Unfassbaren 2, ab 12 J, 17.20, 20.10,
22.30 Uhr; Don’t Breathe, ab 16 J, 18.30, 20.40,
22.50 Uhr; Dragonball Z: Resurrection ’F’, ab
12 J, 22.30 Uhr; Ein ganzes halbes Jahr, ab 12 J,
19.50 Uhr; Elliot, der Drache, ab 6 J, 14.50 Uhr;
Independence Day 2: Wiederkehr 3D, ab 12 J,
16.45 Uhr; Jason Bourne, ab 16 J, 17.10, 19.50,
22.20 Uhr; König Laurin, 14.40 Uhr; Mike and
Dave Need Wedding Dates, ab 12 J, 14.30, 19.40,
22.10 Uhr; Molly Monster - Der Kinofilm, 15,
16.50 Uhr; Männertag, ab 12 J, 15, 17.10, 19.30,
22.40 Uhr; Nerve, ab 12 J, 15.10, 17.30, 20,
23 Uhr; Pets, 15.30, 17.40 Uhr; Pets 3D, 14.50,
19.40 Uhr; Star Trek Beyond 3D, ab 12 J,
17.20 Uhr; Suicide Squad 3D, ab 16 J, 14.40,
17.20, 20, 22.10 Uhr; The Mechanic 2 - Resurrec-
tion, ab 16 J, 20.10, 22.40 Uhr; The Shallows -
Gefahr aus der Tiefe, ab 12 J, 17.40 Uhr
Metropol, Zwickauer Str. 11, 0371 304604;
Frühstück bei Monsieur Henri, 18.30 Uhr;
Jason Bourne, ab 16 J, 20.30 Uhr; Pets,
16.30 Uhr
Weltecho, Annaberger Str. 24, 0371 364691;
Frühstück bei Monsieur Henri, 19 Uhr; Raving
Iran (OV), ab 6 J, 21 Uhr

SONSTIGES

Freiberg:  Fitness-Club H. Klemm, Bahnhof-
straße 58, Tag der offenen Tür zum 25-jährigen
Jubiläum, 11-21 Uhr, 03731 32823
Kinder- und Familienzentrum des Kinder-
schutzbundes, Friedeburger Straße 15, Eltern-
kurs: Starke Eltern - Starke Kinder, Infos und
Anmeldung unter: 03731 269550, 9-11 Uhr
Sozialverband VdK-Begegnungsstätte,
Schillerstraße 3, Treffen der Seniorentanz-
gruppe, 9.30 Uhr, 03731 211039
St. Jakobikirche, Dresdner Straße 1, Führung
und Rundgang auf dem Friedhof, 11-12 Uhr
Lichtenau:  Fähre Anna in Krumbach, Fab-
rikstraße 10, Überfahrten über die Zschopau
mit der historischen Querseilfähre, 12-17 Uhr
Rechenberg-Bienenmühle:  Sächsisches
Brauereimuseum, An der Schanze 3, Führung
„Eine Erlebniswelt rund ums Bier“, 11-12,
14-15 Uhr, 037327 88015

ANZEIGE ANZEIGE

LICHTENWALDE — Wollte man eine
Kurzcharakteristik von der Holzge-
stalterin Anja Werner erstellen,
dürften die drei Attribute quirlig,
witzig und farbenfroh nicht fehlen.
Die Schneeberger Absolventin und
gebürtige Meeranerin widmet sich
vor allem dem Thema Figur. Und so
nennt sie ihre Unternehmung dop-
peldeutig „Holzgestalten.de“.

Frech sind sie, die vorwiegend
kleinformatigen und mittelgroßen
Figuren, die sie aus Holz spaltet und
sägt. Sexy auch, denn es schwingt oft
so ein leiser, erotischer Unterton
mit. Wenn man das Kellergewölbe
der Galerie betritt, öffnet sich ein
lustiger, farbintensiver Kosmos aus
vorwiegend Märchengestalten, die
Werner auf ihre eigene Art interpre-
tiert.

Da stapeln sich die Bremer Stadt-
musikanten in schräg-schicken Kla-
motten übereinander wie gleich da-
neben die aus verschiedenen Holz-
scheiten stilisierten Kissen der
druckempfindlichen Prinzessin –
die mit der Erbse. Sie sitzt nackt, nur
mit Krone geschmückt, ganz oben
auf. Der Fischer und seine Frau sind
ebenso vertreten, wie auch der Kai-
ser ohne Kleider oder Annabell auf
dem Fisch. Petra kommt auf dem
Wolf geritten (Prokofjew lässt grü-
ßen), dabei lässig auf der Flöte spie-
lend. Auf dem Bauchfell eines Katers
liegt die nackte Geliebte; vor dem
Felsblock im Keller steht die Büste
eines Ziegenbocks. Letzterer lässt im
Kontext der vielen nackten Gestal-
ten auch an einen Satyr denken, je-
nem lüsternen Wesen aus der grie-
chischen Mythologie.

Irgendwie wirken die Figuren
sehr skurril, sind aber auch liebens-
wert. Mit der traditionellen Männel-

macherei des Erzgebirges haben die-
se Gestalten nichts am Hut, weder
was ihr Aussehen noch was ihre
Herstellungstechniken angeht. Da
zieht Anja Werner alle Register,
denn sie spaltet nicht nur das Holz,
sondern bemalt es, beklebt es mit Pa-
pieren und akzentuiert es mit Blei-
stift, Filzstift und Kugelschreiber.

Ein Teil der Figuren ist rundum-
ansichtig gearbeitet und für die freie
Aufstellung geeignet; einen anderen
Teil präsentiert Werner flachbildar-
tig auf hängenden Flächen aus Alt-
holz – etwa Einlegeböden und Mö-
beltüren aus vergangenen Zeiten.
Schon ihre Abschlussarbeit in
Schneeberg fiel vollkommen aus
dem Rahmen, als sie stark farbige,
abstrakte Figuren erschuf, die ihre
Vorbilder in Afrika suchten – in der

Ausstellung sind einige Beispiele zu
sehen. Anja Werner hatte Anfang
der 1990er Jahre in Tansania ein
Praktikum absolviert. Dort war sie
auf den Spuren der legendären Ma-
konde-Schnitzer unterwegs und er-
lernte die ursprüngliche, kraftvolle
Bildhauerkunst direkt vor Ort, jen-
seits der ausgetretenen Touristen-
pfade.

Den gelernten Bildhauer Chris-
toph Roßner in unserer Gegend vor-
stellen zu wollen, hieße Wasser zur
Zschopau tragen. Den Chemnitzern
ist vor allem seine riesige Plastik
„Liebesnest“ bekannt, die zur Ein-
weihung des Kulturkaufhauses
Tietz in Chemnitz vor demselben
aufgestellt wurde, und die vor länge-
rer Zeit in den Concordia-Park an der
Hartmannstraße umzog.

Zahllose Ausstellungen in der Re-
gion und darüber hinaus haben ihn
zu einer festen Größe in der Kultur-
landschaft werden lassen. Roßner ist
zweifellos ein Mann der großen Di-
mensionen – kein Stamm kann dick
oder lang genug für ihn sein. Schon
seine Schneeberger Diplomarbeit

verschlang mehrere Bäume. Ein
weiterführendes Semester an der
Hochschule für Bildende Künste in
Dresden und ein Gaststudium in St.
Petersburg rundeten die Ausbildung
des in Schlema geborenen und heu-
te noch dort lebenden Künstlers ab.

Obwohl die Holzbildhauerei zu
seinen liebsten künstlerischen Prak-
tiken zählt, kennen wir von ihm
auch experimentelle Arbeiten aus
Alltagsgegenständen wie Schaufeln
und Laubrechen; aber auch zahlrei-
che Skulpturen aus Stein. Fast lo-
gisch erscheint es, dass Roßners Ob-
jekte in der Lichtenwalder Ausstel-
lung „Freestyle“ mit Abstand die
größten sind. Zu sehen gibt es Skulp-
turen aus Linde und Nadelholz, die
durch subtile Bearbeitung und Farb-
fassung brillieren und bei denen der

Künstler Anregungen aus den Berei-
chen Flora und Fauna aufnahm.
Schmunzeln, leises Kichern oder
Räuspern: Reaktionen auf seine ero-
tische Skulptur im Galerieturm, die
halb abstrakt, halb realistisch Männ-
liches und Weibliches miteinander
verschmilzt.

Unverfänglicher sind seine Rie-
senblüten, die wie meterhohe Kro-
kusse aus dem Fußboden zu wach-
sen scheinen. Jede wurde aus einem
einzelnen Stamm gesägt und farbig
lasiert. Ohne Zweifel bilden sie den
Blickfang in der sonnendurchflute-
ten Remise des Schlosses, was viele
Besucher genauso empfinden.
„Schade, dass unser Wohnzimmer
zu klein ist“ – dieses Bedauern wie-
derholt sich Woche für Woche,
wenn Gäste sich vor den hölzernen
Gewächsen fotografieren.

DIE AUSSTELLUNG „Freestyle“ ist bis 9. Ok-
tober immer freitags bis sonntags zwischen
11 und 18 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.
UNSER AUTOR Jochen Voigt leitet die Gale-
rie „Angewandte Kunst Schneeberg“ in Lich-
tenwalde.

Märchengestalten können auch sexy sein
Die neue Ausstellung
„Freestyle“ im Schloss
Lichtenwalde punktet mit
außergewöhnlichen
Künstlern. Einem davon
kann kein Stamm dick 
genug sein, der anderen
keine Prinzessin zu nackt.

VON JOCHEN VOIGT

Die Objekte von Christoph Roßner sind mit Abstand „die größten“ in Ausstel-
lung.

Die Werke von Anja Werner lassen Märchengestalten in einem besonderen
Licht erscheinen. FOTOS: UWE MANN (2)
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FLÖHA — Das Gelände der ehemali-
gen Fahrzeugelektrik Flöha, der so-
genannte „Plitz-Park“ an der Land-
brücke, verwandelt sich morgen
erstmals in einen Partytempel. Denn
Besitzer Jens Agsten, der auf dem
Grundstück eine Baumaschinenver-
mietung betreibt, lädt unter dem
Motto „Plitz‘n‘ Roll“ alle Feierwüti-
gen ab 19 Uhr ein, um gemeinsam
einen schönen Abend zu verbrin-
gen.

Auf einer großen Bühne werden
dann Lars Ehlert und Sam Schaal
aus Euba, in der Szene als Tafkaf be-
kannt, die Stimmung anheizen. Die
Gäste können am Bierwagen ihren
Durst löschen oder an der Cocktail-
bar Getränke bestellen. In dieser
Woche hatten Agsten sowie seine
Helfer alle Hände voll zu tun, um
den Abend vorzubereiten. „Ich hatte
irgendwann einmal die Idee, durch
so eine Veranstaltung das Gelände
etwas bekannter zu machen“, be-
gründet der 52-Jährige seine „Plitz-
Park-Party“.

„Ich bin gespannt, was mich er-
wartet. Schließlich bin ich das erste
Mal Gastgeber für so einen Abend“,
hofft Agsten auf viel Gäste. Wie Ags-
ten erklärte, reicht die Geschichte
des Fabrikstandorts bis zum Ende
des 19. Jahrhunderts zurück. Zu
DDR-Zeiten wurden dort Teile für
die Fahrzeugelektrik produziert, ab
2007 standen die Fabrikhallen aber
leer. Im Jahr 2012 kaufte Agsten das
Terrain, auf dem sich mittlerweile
verschiedene Firmen angesiedelt ha-
ben. „Dabei hat mich die Stadt gut
unterstützt“, sagte der Flöhaer. (kbe)

Alte Fabrik
wird zur
Partyzone
Im „Plitz Park“ in Flöha
wird morgen gefeiert

Der Plitz-Park. FOTO: KNUT BERGER
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